
Der Dispatcher-Dienst - ein wirkungsvolles 
Instrument zur Sicherung der Planerfüllung

Die Stellungnahme des Sekretariats des Zentralkomitees 
vom 26. Januar 1953 zur Arbeit im VEB Bergmann-Borsig, 
Berlin, stellt fest, daß zur planmäßigen Durchführung der 
Produktion und zur Überwindung der betrieblichen Schwie
rigkeiten eine Dispatcher-Abteilung zu schaffen ist. In dem 
Aufsatz „Es gibt eine Kraft, die fähig ist, die deutsche 
Frage zu lösen" hat Genosse Walter U l b r i c h t  die Bedeu
tung der Einführung des Dispatcher-Dienstes nicht ohne 
Grund besonders hervorgehoben und damit gleichzeitig ge
zeigt, welchen Wert unsere Partei dem Dispatcher-Dienst 
in jedem Zweig unserer sozialistischen Industrie beimißt.

Die Leiter unserer VEB sind über den täglichen Ablauf 
des Produktionsprozesses in den von ihnen geleiteten Be
trieben in vielen Fällen bisher nur mangelhaft unterrichtet. 
Sie kontrollieren den Ablauf der Produktion, die Ausnutzung 
der Produktionsinstrumente und die wirtschaftlichen Ergeb
nisse der Produktion noch nicht täglich, sondern über einen 
längeren Zeitraum hinweg. Auftretende Mängel werden auf 
diese Weise oft zu spät erkannt und abgestellt. Die täg
lichen Produktionsmöglichkeiten unserer Betriebe werden 
durch mangelhafte Übersicht über die zur Verfügung 
stehenden Arbeitskräfte und die Materiallage des Betriebes 
sehr oft unvollständig ausgenützt. Die Produktionsvorberei
tung, die Fertigstellung der konstruktiven und technologi
schen Unterlagen und ihre Abstimmung mit den vertraglich 
gebundenen Auslieferungsterminen sowie die Fortschritts
kontrolle der sich in Bearbeitung befindlichen Objekte wer
den vielmals gar nicht oder nur ungenügend kontrolliert, so 
daß schon geringe Terminüberschreitungen bei einzelnen 
Arbeitsgängen auch nicht durch eine zweckmäßige Steue
rung des nachfolgenden Produktionsabschnittes aufgeholt 
werden, sondern durch die noch nicht vorhandene recht
zeitige Information die Termine oft noch bedeutend über
schritten werden. Die in vielen Betrieben noch fehlende 
Abgrenzung der Verantwortungsbereiche für jeden Mit
arbeiter, die darau.s sich ergebende mangelnde persönliche 
Verantwortung der leitenden Wirtschaftsfunktionäre und die 
teilweise ungenügende Qualifizierung der leitenden Mit
arbeiter sind weitere Gründe für viele Schwierigkeiten und 
für Hemmungen bei ihrer Beseitigung.

Diese Mängel treten besonders in den Betrieben stark 
in Erscheinung, wo die Aufschlüsselung des VEB-Planes 
nach Objekten und auf die Abteilungen, Meisterbereiche 
und Brigaden nach Produktionsstunden, Geld, Material und 
Gemeinkosten — also in allen seinen Teilen — nicht 
durchgeführt ist, wo die Erarbeitung von fortschrittlichen 
Arbeits- und Materialverbrauchsnormen nachlässig behan
delt wird und kein ständiger Kampf um die Senkung der 
Selbstkosten und die steigende Wirtschaftlichkeit des Be
triebes geführt wird.

Um diese Mängel, die die Erfüllung und Übererfüllung 
des Planes hemmen, schneller zu erkennen und den Kampf 
für ihre Beseitigung sofort und zweckmäßig zu organisieren, 
hat der Ministerrat der Deutschen Demokratischen Republik 
am 16. April 1953 auf Vorschlag des Politbüros unserer 
Partei die Einführung des Dispatcher-Dienstes in der volks
eigenen Industrie beschlossen.

Genosse Stalin hat in seiner Rede an die Wirtschaftler 
im Juni 1931 betont, daß es notwendig ist:

„...daß unsere Wirtschaftsleiter die Betriebe nicht „im 
allgemeinen", nicht „aus luftiger Höhe", sondern kon
kret, sachlich leiten, daß sie an jede Frage nicht vom 
Standpunkte eines allgemeinen Geredes, sondern streng 
sachlich herantreten, daß sie sich nicht auf papierne Erle
digung oder allgemeine Phrasen oder Losungen be
schränken, sondern in die Technik der Sache eindringen, 
die Einzelheiten der Sache erfassen, in „Kleinigkeiten" 
eindringen, denn aus „Kleinigkeiten" wird jetzt Großes 
geschaffen." (J. Stalin, Fragen des Leninismus, Dietz 
Verlag, 1951, Seite 423.)

Das Instrument, welches dem Werksleiter die konkrete 
und sachliche Leitung der Großbetriebe ermöglichen soll, 
ist der D i s p a t c h e r - D i e n s t .  Er hat die Aufgabe, die 
tägliche Erfüllung des Betriebsplanes der Abteilung, der 
Schicht usw. zu kontrollieren, geeignete Maßnahmen zur 
Beseitigung auftretender Schwierigkeiten vorzuschlagen, 
damit ein gleichmäßiger Ausstoß der Fertigproduktion ge
währleistet ist und die Steigerung der Arbeitsproduktivität 
und Senkung der Selbstkosten durch eine umfassende Kon
trolle der optimalen Ausnutzung der Produktionsmöglich
keiten und der Arbeitszeit gesichert wird. Betriebsstörun
gen und Planabweichungen müssen vom Dispatcher-Dienst 
rechtzeitig erkannt werden, so daß durch eine schnelle In
formation an den Werksleiter, verbunden mit zweckmäßigen 
Vorschlägen die Voraussetzungen für eine sofortige und 
zweckmäßige Beseitigung planstörender Faktoren gegeben 
sind. Die persönliche Verantwortung aller im Betrieb tätigen 
Werktätigen für die Durchführung der ihnen übertragenen 
Aufgaben zu erhöhen und die Staatsdisziplin zu fördern, 
ist auch eine Aufgabe des Dispatcher-Dienstes.

Die in dem Rahmenstrukturplan der Volkseigenen Be
triebe festgelegten Verantwortungsbereiche und die Auf
gaben der Wirtschaftsfunktionäre werden durch die Einfüh
rung des Dispatcher-Dienstes nicht geändert. Der Dis
patcher führt also keinesfalls die Arbeiten des Produktions
disponenten aus, wenn er auch eine terminliche Kontrolle 
verschiedener Einzelteile und Bauelemente vornimmt.

Die Durchführung der Dispatcherarbeit basiert auf den 
aufgeschlüsselten Produktionsplänen und den auf die Be
triebsteile und Zeitabschnitte bezogenen Operativplänen, 
welche dem Dispatcher-Dienst gestatten, den Stand der Pro
duktion zu jeder Zeit zu erkennen und seine Arbeit so zu 
organisieren, daß er vorbeugende Kontrollen bereits vor 
dem Ablauf der gestellten Termine durchführen kann. 
Besondere Beachtung muß der Dispatcher den Plänen der 
Fertigungskooperation, also den planmäßigen Beziehungen 
des Betriebes zu fremden Betrieben in bezug auf die Zu
lieferung von Bauteilen und die Durchführung von Arbeits
gängen, welche durch fehlende Produktionsmöglichkeiten 
oder zu geringe Kapazität von dem eigenen Betrieb nicht 
ausgeführt werden können, schenken. Ebenso ist es seine 
Aufgabe, den rechtzeitigen Eingang von bestimmten für die
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